
Schiefische privilegirte Zeitungen, 
Anno 1769. Sonnabends den 12 August. no. 94. 

Berl in, vom 8 August. 
Se. Majestät, der Konig, haben des jetzt re¬ 

gierenden Marggrafen vonBranbenburg-An-
spachlBayreuth Durchlaucht das erledigte 
BayreullMe Regiment Dragoner conferlret, 
und Se. Durchlaucht zugleich zu Dero Gene-
rallieutenant ernannt 

Se. Königi, Majestät haben den Hrn. Gra¬ 
sen von Nesselroch zu Dero wirklichen Kam¬ 
merherrn und Directeur der Epectacles mit 
einem ansehnlichenGehalt inGnadenernannt. 

Am Sonnabend haben Sich Se. Durch!, 
der regierende Marggrafvon Brandenburg-
Anspach-Bayreuth, nach Potsdam zurück 
begeben. 

Am Sonntage sind Se. Excellenz, der 
wirkliche geheime Staats- Kriegs- und erste 
Cabinelsminister, Herr Relchsgrafvon Fin-
tcnstein, zu Sr . Majestät, dem Könige, nach 
Potsdam abgegangen. 

Potsdam, vom 4 Aug. 
Se. Majestät, der König, haben den ersten 

Kammerdiener bey Höchstdenselben, Herr« 
Zeising, zu DeroDeheimen Kämmerer aller« 
gnadigst erklaret 

Aus Sachsen, vom l August. 
Se. Durchlaucht, der regierende Churfürst, 

haben durch ein gnädigst ergangenes Aus¬ 
schreiben, einen allgemeinen Landtag aufden 
15 Ott. in Dresden zu halten, ausschrelbm 
lassen. Seitelniger Zeit haben die Gewitter, 
Wolkenbmche und heftigen lRegen in diesem 
Churfürstenthum vielen Schaden verursacht. 

Wien, vom 2y I u l . 
Vorige Mittwoche, als an dem hohen Na< 

mensfeste, der Erzherzogin, Maria Anna,Kö-
nlgl. Hoheit, war bey Hofe weder GaUa noch 
eine anbete Feyerlichkeit. Es wurden die 
Wunsche bey Höchstdenenselben nur im Zim¬ 
mer in der Stille abgelegt. Mittags warFa-
mllientaftl zu Schsnbrunn, nach welcher 
sämtliche Herrschaften den Ueberrest dieses 
Tages mit Spatzierengehen <m Garten lu^ 
brachten. 



Von dem Gefolge der neuvermählten Her¬ 
zogin zu Parma König!. Hoheit sind ebenfalls 
einige Personen wieder hur angelangt, welche 
nicht allein die herrlichen Anstalten bey dem 
Empfange zu Casi?lMajor, sondern auch den 
Einzug zuColorno nicht genug erheben tonnen. 
So vernimmt man auch/ daß aUe bey diesem 
Gefolge befindlich gewesenen Personen nach 
ihren Charakter« und Stellen von des Her¬ 
zogs zu Parma König!. Hoheit aufMe ausser¬ 
ordentlich freygebige Art beschenkt worden. 
Es hat nämlich der die Stelle eines Obersthof¬ 
meisters bekleidende Herr GrafCavnany eine 
prächtige goldene Tabattiere, aufweichet- das 
Portrait des Herzogs sich reich mit Brillan¬ 
ten besetzt, besindet,zum Geschenks bekommen; 
sämtliche Personen von der Kammerparthey 
find ebenfalls mtt kostbaren Uhrcn und Tabat-
tieren, die KammersiaulLM? und Hofdames 
aber mit schönen Hals und Ohrenschmuck von 
Brillanten beschenkt worden; der Obn jipost-
Meister, Grafvon Paar, h<-tt das Portrait S r . 
König!. Hoheit stark in Golde gefaßt und 
reich mit Brillanten bescĥ , die ädrigen Post-
Officiers aber von dem Gefolge eine bt trachi-
liche Summe an Gold- und Sildcrstuck.n 
nach ihrem Range erhalten. Der Parmesa¬ 
nische Hof befindet sich gegenwärtig noch zu 
Colorno, und wird, wie es he ßt, sich erst im 
MonatSeplcmber nach Parma begeben. 

Nunmehr ist man hier beschäftigt, wegen 
der künftigen Vermahlung der Erzherzogin 
Antonla mit dem Dauphla von Franklelch 
ebenfalls Anstalten zu machen. Der Graf 
von Dürfort, Ambassadeur gedachter Krone/ 
hat von seinem Hofe Befehl, solche Anstalten 
zu treffen, damit er bey dlesir Gel gctcheit in 
außerordentlicher Pracht erscheinen könne. 
Er läßt bereits die schönsten Avreen sur Pagen 
und Bediente, und die prächtigsten Decken für 
die Handpferde, verfertigen. Alles muß vor 
dem Monat May des künftigen Jahres fertig 
seyn, weil in gedachtem Monate durch diesen 
Herrn die Anwerbung um Ihre König!. Ho¬ 
heit allhier geschehen soll. 

Der R<tttr Taylor, dieser so bekannte Au¬ 
genarzt, ist vor einigen Tagen hier angekom¬ 
men, aber nicht gar zu wohl aufgenommen 

worden, iydem er von der Obrigkeit Befehl er< 
hielt, sich augenblicklich wkdti" fort zu machen. 
Mau ist sehr übel mlt ihm zufrieden, we!l er 
sehr viele Personen in das größte Unglück ge¬ 
stürzt hat. Nun ist er nach Italien gn eiset, 
um auch dort die Sehendem, so viel ihm mög-
lich seyn wild, blind zu machen. 

Leipzig, vom 5 Aug. 
Zwischen dem z und 4 dieses, Nachts um 

12 Uhr, wurden des Herrn Fürsten Iablo-
nowsly, Woywoden von Nowogród Durch!./ 
welche sich seit einiger Zelt hier bey uns er¬ 
halten, Frau Gemahlin, gebohrne Fürstin 
von Woroniecka,von einem Wohlgestalten und 
gesunden Prinzen glücklich entbunden. 

Nagusa, den iz ^innli. 
Man hat hier Nachricht, daß sich in unsern 

Gewahrn verschiedene Englische Freybeuter 
unter Ättßzschsr Flagge sehen lassen, die alle 
Echlffß vcrfo.gen, welche auf u.uge Bn bsr 
OtcomannischLN Pfone angehören. Gksiern 
war unstr Rath deswegen über 5 Stu: dm 
dersamimec; es ward beschlossen, vor a^m m 
derKttche des h?i;>Biagio, imftrs Schutzpa, 
trvus, nne dr^ytäglge Andacht zu halten. ^ 

Dtt Monttiiegnaer ftZen uns gleichfals ln 
Schreck ,n Sie haben ftch unttr ihrem An¬ 
führer, Sttphano Plccoi0,aufs ncuevcrsamm-
kt. m d̂ o^nMedeneStre fe^eyen in Albanien 
verübt, Und haben al.ch ewe Stadt, nebst e-uem 
ansehnlichen Strich Landes, die zum Gouver¬ 
nement des Bassa von Sentari gehören, be¬ 
setzet. Die Montenegriner sind Feinde sowol 
der Türken, als Chtlsten, besonders der Catho-
l km, und können daher unsere Staaten gar 
leickt anfallen- Dte Venetianer haben die 
V l jiungswerke von Cataro und Castsl Nuovo 
ausZkbesicrt und verstärkt, auch eine Besatzung 
von z b s 4OOO Mann htnelligelegt, um zu 
verhindern, daß niemand den engeH Paß bey 
Cataro paßlren könne. 

Copenhagen, den z August. 
Am 26sten vorigen Monats, Nachmittags, 

hielten Se Königl. Majestät tn G genwart 
des Könlgl. Hauses, und Sr.Köntgl. Hoheit 
des Herzogs von Gloucester, auf Amack die 
Revue über das ArtiLerecorps. Es machte 
ftlne Uebungen mlt 3 bis loopfündigen Mör-



fern, i bis zspföndigen Haubitzen,' und 9 bis 
l2psünolgen neugegoffenen Kanonen. Es 
ward in eitler Entfernung von 8oo Schritten 
sowol nach einer Scheide, als nach einer 
Strohhütte, unter welcher sich eine Lusifou-
gabe von einigen tOoo Schwäm?rn und 
Handgranaten befand, geschossen. Dle Hütte 
ward durch eine Feuerkugel aus einer H aubitze 
angezündet. Zu Adeud spê stten die König!. 
Herrschaften mit des Herzogs von G'wucesisr 
König!. Hoheit aufF wri-nsdiiig. Nachsuf-
gehob ner Tafel nahm bse H rzog von Ihren 
Majestäten und der Könlgl Familie den zärt¬ 
lichsten Abschied, gieng in der Nacht nach Chri-
stiansöurg, und d mn weiter nach Dragse auf 
Amack< und beĉ ab sich sog'eich auf das Kriegst 
schiff Mars, das Se. König!. Hoheit von Tra-
v'emünde Hetzer brachte. Das Schaff.qieng 
gleich hernach m't güasttgem Winde unter 
Segel. 

Hamburg, d:n4Aug 
Des Herzogs von Gloucester Konigl. Ho-

heit trafen vorgestern, um z Uhr Nachmittags, 
bey gutem Wohl von Lübeck zu Ratzeburg sin, 
Sie Verweilten allda nicht langer, als zur Um-
wechselung der Pferds nöthig war, und setzten 
sodann ihre Reise über Ms3n und Artlenburg 
nach tzem Lüneburgschen fort. 

London, vom 28 I u l . 
Den 26ten Abends um 6 Uhr endigte sich 

der Ballot im Olimdiahause über die Frage:" 
daß es die Meinung dieses Courts sey den D i -
recteurs zu empsehkn, die vorgelesene Com-
mißion,ur.d dieInst:Ucti0Ns für Henry Van-
sittart, Lücke, Ecraftou und Francis FordEsq. 
mit aller möglichen Eile ins Werk zu setzen, 
für oie Frage waren 321. und wider sie 137 
Stimmen, also eine Majorität von z 34 dar¬ 
auf adjournirte der Court bis den 2ysten. 

Den 2/ttn hatten dle Eigenthümer des 
Ostindiastocks eine Generalversammlung in 
ihrem Haust, in Leadenhallstreet. Es wurde 
ein von 9 Eigenthümern unterschriebenes Vre-
memorta verlesen, des Inhalts: daß man bey 
der gegenwartigen Lage vom Gouvernement 
zwey Scktffe von der Linie und 2 Bataillons 
verlangen solle. Vansittart und andere be¬ 
wiesen, daß die Landmacht in Ostindien von 

wenigen Nutzen, und hingegen Seemacht als 
les könne, was man verlangt; daß dle Pro-
gressen des Hyder M y blos dem Mangel ei¬ 
ner hinlänglichen Seemacht zuzuschreiben 
wäre: der Beschluß der Debatten war, baß 
alle Eigenthümer von den Directeurs verlang¬ 
ten, sie lmschten beym Gouvernement um elne 
solche Seemacht, die aus Schiffen von der Li¬ 
nie und Fregatten bestände, anhalten, als 
man zur Erhaltung und Sicherheit ihrer Be-
sitzthümer nöthig finden würde. 
Ein leichtes Mi t t t l wie man ein Haus, wenn 

es gebauct wird, für Ratten und Mause 
auf lmmer bewahren kann. 

Ist, wenn man durch das ganze Haus uns 
ter alle Fußboden zwey bis drey Zoll hoch 
Asche,und oben darüber einen halben Zoll hoch 
Sand,und unmittelbar daraufdieFußboden 
legen laßt. Da wederRatten noch Mause in 
der Asche arbeiten können, und folglich keine 
Retirade finden, so werden sie zum Vergnügen 
dsr Einwohner ein solches Haus ganz melden. 

Ein sicheres Mit te l , den Bücherwurm 
zu vertreiben. 

Gemeiniglich im Augustmonat legt ein klei¬ 
ner Käfer seine Eyer in die Bücher, oder viel-
mehr in denEinband zwischen dem Pergament 
und den Deckel. Aus diesen Eyern entsteht 
elne kleine Mtete, fast wie die Kästmiete, und 
diese ist es, die mit gleicher Unbarmherzigkelt 
die seltene Ueberbleibsel der alten Philosophen 
und die neueren Beweise des menschlichenWl-
tz?s verzehret. Es ist wohl nicht zu leugnen, 
daß die Infecten durch den Kleister, dessen sich 
die Buchbinder bedienen, wie auch durch das 
Leder und Pergament sildst, angelockt werden. 
Denn das Papier ist ihre ugpntliche Nahrung 
nickt; sie fressen sich nur aus Noth burch das 
Papier hindurch, um an die freye Luft zu kom-
tmn, welches gemeiniglich gegen di«.' Zeit chrer 
Verwandlung geschiehet. Der Schade, den 
dieses Inseckt ln Bibliotheken, wo alte und 
rare Werke aufbewahret werden anrichtet, 
ist öfters unersetzlich. Man hat deshalb al¬ 
lerhand Mittel erfinden wollen, ihnen zu weh¬ 
ren, und unter dcm Buchbtnderpapp bittere 
Sachen von Coloquinlen, Wermmh und der¬ 
gleichen gemischt; M i n der Erfolg hat bes 



»lesen, daß fich auch die Insetten nach und 
nach an Dinge gewöhnen, die ihnen zuerst zu^ 
wider waren. Das einzige Mit tel dessen man 
sich mit sicherem Erfolg gegen sie dedienen 
kann, ifi ein mineralisches Salz. Der Alaun, 
Salpeter und das sogenannte /^canum äu-
plicamm, find hiezu brauchbar. Vegetabili¬ 
sche Salje hergegen thun nichts/ und bey letz-

teren ist noch zu besorgen, daß sie sich bey feucht 
tem Welter auflösen und die Bücher voll Fle¬ 
cken machen. Wenn die Buchbinder etwas 
von den mineralischen Salzen unter denPapp 
oder keim mischen, so wird niemals ein Wurm 
darein kottm??n. Man kann fich dieses Mit¬ 
tels auch bey den lebendigen Krautetsamttp 
lunaen zu Nutz machen. 

Indes prwtleglttenBewegers dlefteBettung, Wilhelm Gott^ieoKornSiduchdandlung 
ist ,u haben: 

D. Dan. Helnr. Arnolds kurzgefaßte Kirchengeschichte des Königreichs Preußen, gr z. Kö? 
ntgsberg 769 i Rtdl.t5sgr. 

Ausführliche Beschreibung der MuNr- Nudelmacher^ und Beckerkunst, nebst der kurzgefaßten 
Geschichte des Brodbackens, und einem Wöcterbuche dieftr Künste, von Herrn Malouin, 
in dieser Ueberschung herausgegeb. von D. G. Schreber, m<K gr 4. Leipz. 769 3 Rtl. to fg. 

Abgekürzte Vortrage göttlicher Wahrheiten, welche zur Erbauung <zn den gewähnlichenSonn-
und Festtagen welllaufttger ausgeführet worden von E. E. Lanzhans, gr 8. Lüneb. z Rtk 

Das Caffee, oder vermochte Abhandlung^, eine Wochenschrift, aus demItalien. 2 ster Baud 
gr 8 3ürch?6y lRebl. ^ 

^ iem Pudttco wird hiermit bekannt gemacht,daß auf allhiesigem Königl OderamlShanst 
ben22Aug.c.a.und ln den nächstfolgenden Tagen, allerley Movulen und Effecten, bestchend 
<nSllberwerk,Porcellain,G!äsern,Z:nn,Kupfer N(ßing,Eistn,Blech,Lelnenjeng, Kl-idern^ 
Hausrath und Büchern, öffentlich ausgeboten, und den MeiMthenden käuflich überlassen 
Werden sollen Es haben demnach alle und jebe,welcbe von den obverzeichneten Sachen etwas 
zu erstehen oder käuflich an fich zu bringen Lust und Belieben tragen, an d- m vorbemeldten Tags 
in dem König!. Oberamlshaufe allhter sich einzufinden, ihr Gebot zu lhnn, und älsdenn zn ges 
wirtlgen, daß diese Effekten dem MeljMethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzs 
sotten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 7 Iu ln 3769. 

Königl Preuß. Brest. Oberamtsregienmg. 
Xä inttamiam des Köttigl. Landrath Carl Fr^edrTMlhTvon R l̂baitz werden alle bieje^ 

»igen, welche 1) an denen für die Lisette Gräfin von Taffe und Geonoz a Gräfin von 3aA bcy^ 
derseits geb. von Reibnitz aus dem Eebverglelch vom 21 Jan. 1721 aufMittel-Leipe intabullr-
tettl544Rtbl. 2) an die aus nur gedachtem Eboergleich aufWittel-Lelpe tntabulirttu 1960 
Rthl für die Eleonore verw. von Relbliitz geb. Freyin von Ebm> 3) an denen für den Kaiser!. 
Major George Wtlh. Grafen von Taffe den9Ian. 1733. als Großmütter! Erbegelder lnta-
buNrten>959o Rthl.27sgr. 12 hl. excwlive der davon bereits cedirten 1738 Rthl. und öoOO 
Rthl. bx qnocungue capue elnen Anspruch oder Forderung zu hoben venneynen, m Hecle nur 
hemelbter Kaiser!. Major George Wllh Grafvon Taffe hiermit psrememie citirer, den 9 Ott. c. 
als dem hierzu xrirliFirten lerminO peremroiio auf allhiesigemOberamtshause Nachmittags 
UM z Uhr persönlich oder per Klan^atanum zu erscheinen, und ihre dissällige Forderung 26 pro-
wcollum zu liqu'länen, in dessen Entstehung sie mit ihren etwanigen Ansprüchenptäecwäii et, 
ihnen ^eln ewiges Stillschweigen auferleget, auch diese Posten in den Grundbüchern gelöschtt 
«erdensollen. Breslau den 26 Iunlt 1769. K. Pr. Bresl Oberamtsregierung. 
" Es haben die von Zeit zu Zeit wegen der in einigen Schlefischen Sladten noch fehlenden 

Handwerter und Profeßionisten ergangene AoertiPments einen so guten Effect geHabs, daß 
hin und wieder fich dergietchen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Benefkla richtig zugewandt worden. Da indessen gleich-



wohl bey verschledenen Städten annoch elnigeHanbwttker und Proseßlonlsten « i t «ewijft, 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admittiret und 
angesetzet werden können, und zwar bey denen Stsdten des Krieges- und Meueraths 
Eversmann 

I n der S tad t Volcrenhayn. 
i Gürtler, « Klemtner, i Kupferschmid, 2 

Strumpfwürker, 1 Feugmacher,, 3>nngießer. 
Freydurg. 

1 Klemtner. 
Hohenfriedeberg. 

1 Huthmacher, 2 Klemtner, iNagelschmldt, 
l Posamentter, 1 Rothgarber, 1 Töpfer, l 
Ztmmermeisier. 

Friedland 
1 Maurer, 2 Tuch« l Stell- i Rademacher, 

l Töpfer, 1 Zimmermann. 
Gottesderg. 

i Bnch, 1 Bürstenbinder, 1 Corduaner, l 
Drechsler,! Gürtler,iHuth- l Knopf iKorb^ 
1 Sieb- 2 Stell- 2 Tuchmacher, i kohgärber,i 
Mauermkistel', 1 Messerschmibt, l Nadler, i 
Peruauier, 1 Riemer, l Schm,bt,: Schleifer, 
2 Seiffenfiblr, 1 Sparer, 1 Töpfer, iI immer-
meister. 

' L ^ndshu t . 
1 Buchdrucker,! Büchsenschafter,! Büchsen, 

1 Korb»! Uhrma6)er, 1 Nadler, i Schwerdt-
feger, 1 Stelnmezer,» Ctetnsttzer,! Strumpft 
wörker. 

L.lebau. 
i Gürtler, l Rads- l Zeugmacher, 1 Schwft 

ser, 1 Töpfer. 
Reichenbach 

l Blattbinder,7 Büchsen- lKamm- iStell? 
l Tripmacher, 1 Ctrkelschmied, 1 Klemtner, 
z Maurer,! Messerschmidt,2 Riemer,! Röhr-
meister, 2 Sattler, l Sporer, 2 Strumpf-
stricker, 3 Strumpfwürker, 2 Tuchmacher, 
1 Ztmmelmelster. 

Schömberg. 
l Buchbinder, 1 Glaser, 1 Maurer, l Pssi^ 

mentier, i Sporer, 1 Zimmermann. 
Schweidnitz. 

l Dratzieher, 1 Fellellhauer, i Kammstjer, 
l Röhrmeister, 

Str iegau. 
lBüchsen-lKamm-lSieb-iOtell-iTuch-l 

«Uhrmacher, l Büchsenschäfter, lBürstenbm« 
der, i Mahler, 1 Maurer, 1 Nabler, 1 Nagel« 
schtnlbt, « Klemtner, l Schloffer, 1 Schleifer, 
i Tuchscheerer, 

Zobten. 
l Tuchmacher, 2 Strumpsstrlcker. 

Als werden dlese Arten von Proseßwnlften, ,onoerltch aus fremden irrten, y ierourch nolymalen 
eingeladen, sich in benannten Städten nieberzulassen, mit der Versicherung, baß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche AßHence geleistet, sondern auch insbesondere nebst 
der Werbungsfreyhelt die im Patent vom z i Mart l i 1749. und der extendirten Declaratlo» 
vom 22 Nov. ! 76g. denen anziehenden Fremden verbrochene Bencficia vollkommen und ohne 
einige Schwürlgktitm zugewandt werden sogen, wesh.lb sie sich beym Anzüge, nm derselben 
gmußöar zu werden, bey dem vorhin benannten Krieges- und Domainen- anchSteuerath oder 
dem Magistrat des Orts in welch?« sie sich jniederzulassen gewillet, zu melden haben. Slgn. 
Breslau,den 19 April 1769 (L.8.) Köniql. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

big« derFridricaJuliana vonLatowsky gebohrnenvonDsbschüß ausOber-Damsdotsvom 
17 huj. an, binnen 12 Wochen, und zwar in I'eimino z»« emwrio den 9 Ott. ca . Nachmittags 
u m ; Uhr an gewöhnlicher Oberom:ssielle zu erscheinen, über das von der Oedimcin ange¬ 
brachte ̂ torlltunen. und übrige Gesuch Nch zu erklären, evemulllltsr ihre?l.rrens« zulilzuiäiien 
und zu iuKiiieiren, lub p<ena z>i«ctull H perp«tui lAentü hierdurch convocüel und vorgeladen, 
Bresla»veN4Iulli l769. K. Preuß. Bresl Obewmtsregierung^ ^ 

De« Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baß das in dem Pritschen Fürstemhum 
und dessen Ohlautschen Creiße belegene von Engelhardtlsche Rltter^uth Kochern, welches nach 
Abzug ver dar«ufhaftenden Lasten auf2777o Whl . 2« Gr. 6 u. 2/5 d'< «ewärdigel worden, « 



bato binnen 36 Wochen, und zwar m lermmo ultlmo H pel emtorlo den 29 Ja«, des mit Gott 
zu erwartenden l/7Oten Jahres bey der hiesigen Ksnigi. Oberamtsregierung öffentlich wird 
OubKattilet unb fell Okbotcn werden. Es werden demnach alie und jede, welche besagtes Rlt-
terguth Kochern zu besitzen Fahtgieit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtorlschen Termino den 29 Jan- des i77c>ten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König! Oberamts Commiß on an gewöhnlicher Od^ramtsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Auwalds sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewartigen, daß oderwähntcs Guth Kochern dm;Meistbiechenden wirb zuge¬ 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Obnamtsregisrung. 
^ " D e m P u M ^ w i r W e ^ gemacht, daß 26 inlwnnaln der naron Auguztln von 

Langenthalschen Creditorum dessen im Brest. Fürstenthum und Cre ßi belegenen GütherHo^ 
genau und Syrding, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 14259 Rchl< 9 sg.iod'. 
und resp. 2675z Rthl losg gewurdiget worden, a dato! innen 9 Monaten und zwarin^er-
mino ulti ^0 H percmroriy den 2O Nov. dieses Iühres, bey der hiesigen König!. Hochlödl. Ober-
amlsregierung öffentlich sollen subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, weiche besagte Güther Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem perenttonschen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oderamts-Cdmmtßion an gewöhnlicher 
Oberamtssielle ln Person, ober durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Güttzer zusammen, oder auch ei ;zem zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwähnts Güther dem MetMeeh/nden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den z F?b. 1769 K^Pr. ^ 

.̂ O^ramtsregierung allhier m ^ reslau wird aufjnlt2N2 des Ioh-Ge". 
Ändert zu Pohlnisä)jage!,dksssn bösl!ch von ihm entwiche Ehefrau Anna Damfin, verehlichte 
Andertin, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato bint!en l2 Wochen, nemlich den 23 Iun l , 
24 Juli i, und in teimmo ullimo ö5 percmroiw den2<Aug dieses Jahres sichln Person zu ge-
stellen, daselbst von ihrer Emweichung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Klsger 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu .aewärtigen,doß das Band der Ehe zwischen 
ihr und dem Kläger in conrumacism wird getrennet, und demselben sich anderweitig <u Verhey-
rathen vergönnet werden.Womaä) sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den i ZMap 1769. 

Konial. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. _̂______ 
Dem Publlco wlrb^ecoura) dekannc gemacht, daß die Christoph Helnr< Wilhelm von 

Relbnitzlsche im resp. Bolkenhayn und Elriegauischen Creiße Schweldnitzischen Fürstentums 
gelegeneGüther Langettheilwigsdorf und Ober-Stanowltz. davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2 ; sgr.4d'. ge-
würdlget worden, vom 2 Jan. 2. f. binnen 9 Monaten, und zwar in rennino uIrimo H perem-
rori0'den i8Sept. des instehendcn i769sten Jahres bcy der diesigen König! Oberamtsregie-
rung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtorischen Termine den 18 Sept. des tnstehenden i /^s ien Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsfielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewartigen, daß oberwähnte 
Güther dem Meifibiethenben werden Dec.1768. 

N n P u M c o wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
thum und Bolkenhayn-Landshutschen Crelße gelegene Gräfi. Nostitzfthe Guth Ober- und Nie, 
ber-Laitterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten au fz^ i l z Rthl. «sgr.ge-



»srdlget worden,vom 20 Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar in ternnna ulti»o H peiem 
wri« deN29Eeptdes l769sisn Jahres bey der hiesigen Königz Oberamtsregierung öffentlich 
wird subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und lebe, welche dieses Gut 
zu besitzen Fahigkett und Mittel haben, hierdurch cinret nnd vorgeiaden, in schon erwehntem 

des 1769^5, Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. 
Oberamis-Tommmißion an gewöhnliche? Oberc,m5sjteUe in Pelsen oder durch genugsam be-
vollmächligce nnd unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge-
wältigen, daMderwähntes Guch dem Mistbiethenden wrrd zugeschlagen werden. Breslau, 
den29Dec.!768. ^ Konigl.Pr.Brssl.Oberamtsregierung. ^ 

W^s^Kön ig l . Oberschz^Oderamtsregierung werden Kauflustige und BesitzMae 
2ä^c.im.lubl^ü. des im TosterCreiß belegenen auf2i66Rthl 5Gr.z u. ifünfteld'. schwer 
Courant gerichtlich gewürdigten von KMützky- und von Zagiczekschen Pupillar-Anthetlguths 
Groß^Rudno, den 17 Juli,21 Aug. und 18Sept. a. c. vorgeladen, ihr Gebot zuthun, und in 
"lcrmino Ultimo die Zuscklagmtg an den M e i s t e Brieg den z May769. 

"Dl^BreSi . Stadtgerichte machen bekännt> daß das auf der kleinen Iunkerngasssam 
Ecke sub No.y l7 . gelegene Christian Gottlieb WeigeltscheKretschamhaus, so auf^^OoRthl. 
schwer Cour. gerichrlkch gewürdiget wo^den, aufden 15 Sept. 17 Nov. c.a. und 16Jan. '770 
öffentlich sichhastiret werden soll. 7 r^sluu, den 18 Aprr i ! ' 769. 

Die Bresl. Stadtgerichte fügen hierdurch "zu wissen, daß die zurIoh. Gottlieb Materni¬ 
schen Crida gehörige Einzelungsgerechttgkeit öffentlich feilgeboten werde, und zu deren Verkauf 
der 25 Jul i , 26 Sept. und 28 Nov. c. ̂ 0 1 >rmini8 lici^tionis anberaumet wordens Breslau 
den 22 Nay 1769. ^ 

Die Stadtgerichte der König«. Haupt, und Residenzstadt Breslau cnü-en »ä inKannam 
des Snsanna Rehnischen Verlassenschaftsdui aroii8 r!r. Adv. Kleln, die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebrüdere Christoph und Gottlieb M e r , falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche Lelbeserben, baß dieselben bwnen 9 Monaten, und längstens W I'eimmo peiemrorio 
den2z Marti i 1770 in gewöhnlicherDerichtssteüeelschewen, und gewärtigen sollen, daß fie 
alsdann pro MUI ruiz werden ä<-c!ginct, und ihr Vermögen nebst den aus der Cusanna Rehni¬ 
schen Verlassenschaft auf sie ksmmenden z-atiz den nächsten Erben säinteügto gHuöiciietwer¬ 
den. Breslau den 20 Iuni i 1769. 

Die ^resi. Scadtgerlchn machsn bekannt, und verordnen zugleich, daß alle diejenigen, 
welche von den Anna Magd. AlteUschm Vermöger, es bestehe solches an baarem Gelde, Waa, 
ren, Depositls, Essecten,Pfandern, Kostbarkeiten, Amsublement und Briefschaften, etwas hin-
ttr sich haben, solches hinnen 4 Wochen, vom 24 Jul i c. an zu rechnen, bey allhlesigen Stadtge¬ 
richten lpecisscs anzeigen, und wcgen äoc^ung ihrer disfMgen Rechle,sodenn das weiter recht¬ 
liche g wattigen sollen, mit der ausdrücklichen Verwarnigung, daß diejenigen, welche Hierwi¬ 
der handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrtft (̂ oä. k'r. IV. y. §. 12. ln. ̂ . nicht 
allein ihres Rechts verlustigerklaret, sondern auch sonst entgegen selbige verfahren werden soll. 
Breslau den 4 April 1769. 

Die Brest. Stadtgeuchte mache;? hier durch bekannt, daß das dem Daniel Morgenbeßer 
zugehörige und auf allhiefiger Carlsgasse sub No. 697 und 703. gelegene zum Wassermann ges 
nannte aufyooo Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu dis¬ 
fälligen Llcitations-Terminen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Ott. c. präfigiret worden. Breslau, 
den 4 April 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena) 
derwittibteSchüllerw, geb. Schützin, zuständige, aufder GraupengaffesubNo. 705 gelegene 
Haus/ öffentlich verkauft werden soli, uc.d zu lermünz Kcimtioick der 8 Sept. i o Nov. a.c. und 



der ! 2 Jan. a f. prsess l̂ret worden. Wornach sich Kauflustige zu achte»haben. Breslau, 
den^^6 Iun i l 1769. ^ ^ - — - - ^ — « — « ^ ^ » ^ 

. Die Bresi.Stabtgertchte machen hierdurch betanm,daß der 5 Sept. Z Nov.c. unb y I a n . 
a.f. zul.dci^riontl'lerminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Btschofsgaffesub 
No. 1264 gelegenen zurIoh.ErnstWlcthischen concurzmassagehörigen, und auf ;6)z Rthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Breslau den 10 May 1769 .^ „__^ . ____________ 

^ t l inltamiam desMrenvDen Andreas Benj. Hoppe^hlestgen Bürgers Kauft undHan^ 
delsmannes, sind der 2z Juni, 25 Aug. und 27 Oct. c. zu I^icitation^lermmeu aufdas auf best 
selben Namen verschriebenen aufderAntontengasse, sub No. 688 belegene und auf 1200 Rthl. 
gerichtlich geschätzte reir^AbrahamscheHaus anberaumet worden, welches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nachricktllch bekannt gemacht wird. Breslau, den 3 März 76Y. 

demnach der 28 Iul i l ,22 Sept. und 17 Nov. zu I.icnanon8-1 erminen wegen der öffents 
lich an den Melsibiethenden zu veräusernden, auf dem Markte vor dem König! 3oll>'und Accis-
Hause sub No. 1394 belegenen und auf27o Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hefs 
Nischen Zwirnbaude, anberaumet worden find/ als wird solches den Liebhabern von Stadtge^ 
rlchtswegen hierdurch nachrichtltch bekannt gemacht. Breslau, den 2 May 1769. 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt, daß 131 m. licitar. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweidnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazu gehörigen Coffeeschanks, nebst Bil lard, aufden 
25 Aug. 28 Oct. und 2z Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
i ^ r m . 2ä üciranämn an ordentlicher Stadlgerichtsscßlon einfinden können. Breslau den 17 
April 1769- ^ ^____ ____^ ^. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 2z Aug. cTMzüdem 
Nachlaß des allhier verstorbenen <^nMgn ciüioiFiX Ioh . Daniel Wahlfarths gehsrigs 
Meubles und Effecten, aufaUhlestgen Rathhause an den Meistbiethenden gegenbaa«Bezahs 
lunq öffentlich versteiaert werden sollen. Breslau den 6 Juni 1769. 

Neumärttschen 
Creißes gelegene Gottfried Burmann sche Mahl-und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7000 Rthl. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten, und 
zwar in xermino ultimo H ^eiemroiio den 2Z Sept.bleses Jahres öffentlich wird subhastiret unb 
feilgeboten »erden. Erwerben demnach alle, welche blese Mahl- und Schneidemühle zu 
MarschwlHzu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtortschen Termino den 23 Sept.c.vor der Ksnistl.Iustlz Commißion in Marsch-
Witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihr Gebot ju thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
»l rd zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Mart i i 1769. -——__„_____. 

Bey dem Fürst!. EtlftSamte ad S l . Claram allhter find 1 eim liclrar. aufben 22 Aug. 
2O Oct. und peiennoiw den i9Dec. a.c um das subNo 7 aufderTscheppinebclegene, und 
nebst Zubehör auf 3154 Rthl. l 6Gr . gerichtlich abgeschäz« Frled.Horntsche Haus unb Gar-
ten angesetzet, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau, ad S t . Claram den 13 
I u n i l 1769. ^ ^ 

Das Amt der Stadt Landgüther macht hierdurch bekannt, baß des Franz Grähnes 
Stelle auf dem Stadtguth Elblng den 19 Aug. t. öffentlich verkauft werben soll. Breslau 
den i g May 1769. ^ . 

Nach-



Nack t raa«o . 94. Sonnabends den 12 Aug. no.1763. 
Die Köntal. Preuß. von Falkenhapnschen Infant««, VleglmenlV-Verlchtt cmrmhler» 

«it«<jia»licer alle dleieniaen, welchen« den, bey gedachtem Regiment dm7 Juli« e. versterbe-

«ennon a dato innerhalb 9 Wochen, und zwar xeremtone den l8 Sept. c. aä llWlä«n«lum H 
^ ^ ' " ^ , ^ . ? ? ^ . ^ Memii. Breslau den 1 4 » ^ s y . 
— B e y dem Amte der Stadt Breslau Landgüther ist das Hanns Schmeictische Hausund 

Erbe aufdem neuen Anger, so auf543 Thl. schl. 8 sgr. gertchtllch ta f lm worden, öffentlich feil, 
aeboten, und l>ro Termini« Ueitationi« der ) i Juli, 31 Aug und zoSept. e.a plsßß»«, il» 
welchen Tagen die dtsfälligen Liebhaber «n gewöhnlicher Amtsstelle ihr Gebot ablegen, und der 
/chuäicmwn gewärtigen t ^ n m ^ ^ e s l a u l d e n 24 Juni! 1769 

Vo» dem Ööbmcapitularischen Vogleyamte wirb dem Publico hiermit bekannt gemacht, 
daß bkn, der 4 Meilen vor Breslau gelegenen D o r f f c h a f t B i ^ 
Mycum«ppertinentii« «elcheauf ,a74oThl. schl. gerichtlich «schätzet worden, e^5 lici«ns 
6 melm« ldlvemi verkauffet werden soll, i-ermini kc««u(,m« find der 26 Sept. 26 Dec. a. t . 
und 27 Martil«770 anberaumet worden, Kauflustige können sich daher, n obgebachten l ä¬ 
ge«, besonders in dem letzten Termine früh «M9 Uhr in berDohmcapitularlschen Canzley mel¬ 
den ihr Gebot »ä »tia ablegen, und sodann der Metstbiethende und am besten Zahlende die ää-
juäicgtion«ewärtlgen DohmBresla^den27Iuntt 1769. „ ^ . 

Da nunmehro die Gewlnnstliste mit ausgedruckten Devisen von der extrasrdlnalre» 
Hannoverischen Lotterie zter Classe ankommen sind, so können solche im Hauptcomtolr nach« 
aesebenwerden. Die Prelße so mir gefallen find besteht izPreiß a 40 Rthl a u f N « . 
?744. 6 Prelße a z? Rthl. 12 Gr. aufNo. 7723,8805,8827,9203^ 9229, 9240. § 
Preiße a 35 Rthi. aufNo. 7708,7721,7743,9239,9241- - d« Betrag dieser Gewinne 
kan soalelch«baelangt werden. Die Renovation zur 4ten Classe muß längstens bis den 28t«» 
dieses mit 1 Pistole besorgt werden. Kauftooße zu diesen Classen find einige noch zu haben, 
und kostet das Glück 3 und eine halbe Pistole. Breslau den 7 3wg. 1769. 

Korn, K. Pr. Gen. Lottene-Inspecteur. 
Da die letzten AebungMen der 5ten Classe der Königsberger Lotterie ankommen find, 

so können solche nachgesehen und die Gewinne sogleich erhoben werden. Zur Bequemlichkeil 
des Publict hat man von den bey hiesigem Hauptlotteriecomtolr getroffenen sämtl. Gewinne» 
ein« besondere Gewinnstliste nach der natürlichen Ordnung der No. abdrucken lassen, so gratis 
ausaegeben wird. Der Plan zur zten Königsberger Lotterie kan gleich falS abgelangt werdsti« 
Ein'Losß zur ersten ClaO kostet 1 Rthl. l 2 Gr. 6 pf. Die Ziehung ist den 18 Sept. und hl«, 
Naen Orts dauert die Einzeichnuug bis den sten d«sselblgen. Breslau dm 12 Aug. 1769. 
' " ^ ' I F r . Korn, K. Pr. Gen. Lotterie-Inspecteur. 

D̂ a nunmehro die Ziehungslisten von der 2ten Königsberg« Elassenlotterk5ter Classe 
völlig angekommen sind, so können solche bey denen Kaufienten Marsches und Baum belie¬ 
bigst nachgesehen werden, die Prelße so bey denenselben gefallen, bestehen i Preiß a^vo F l . 
Ein Preiß a 100 Fl. nebst unterschiedlichen kleinern, der Betrag solcher Gewinnst«kan sogleich 
erhoben werden. Auch find zur neuen, oder eigentlich zten obgedachten Lotterie an»och ganze, 
halbe und Viertelooße vor schon bekannt gemachten Preiß zu haben. Da die Ziehung den, z 
Septembr. festgeletzt worden, so wird bey uns die Einnahn« den 9ten vorh»ro geschloffen. 
Breslau oeni2ten August 1769. 

Rechter out«^ f ischerKirschwein ist beydemWelnl)H«hkrBeytt«palmb«»»ma»fd<r 
AlbreHlssassezuhacen« 



. Hs lblrb Whler ins PilrgerwerVer tn einen Garten eiltkufi-uubZiergärtner, welcher 
tssseinlge ordentlich gelernet und versteht, zu Michaeli verlanget, und hat sich deswegen auf 
her Albrechtsgasse in No. l 221 zu melden. Breslau den 12 August 1769. 

Es^ßnd in einem Hause am ütaschmarkt, zwey.l>^queme Wohnungen, wie auch ein Ge¬ 
wölbe im Hofe nebst Schreibstube und Kellern zu vermiethen, und entweder bald oder auf M k 
Ü), ^ z u beziehen. Liebhaber können in der Heitunasexpeoitlon mehrere Nachricht erhalten. 

BeyaHhlesigem König!. Cammerburgamt ist zum lffmtljchen Verkauf deWeorge Gol-
serlschen Eebschultisey und zugehörigen Kretscham in Neudorf, weil in denen durch 9 Mona ts 
zelther gestandenen Licltatti ns'Fristen sich kein annehmlicher Käufer gefunden, der4tenächst-
tevörstehenben Monats Sept. zuw4ten Licitations-Termin festgesetzet worden; so b<e: mit zu 
jedermanns Wissensiiiaft öffe> tlich bekarnt aemackt wird. Am^ Brteg den 1 ?^ug. ,769. 

Lx lud äeieFÄrione speeiali E.Hdchlöbl.Bischüfi.liev'ilion«.(^om^liol^welden alle die, 
lenche, welche an das Depositum bey dem Collegiatstift zu Neiß entweder wegen dahin nieder¬ 
gelegten, oder von daher zu fordern habenden Gelbern einigen An- und Zuspruch zu haben ver-

t .a. aä liquiägncium öl iuttikcgnäum pr-r-
ienla peremiorie aclcinies. 

Damm?r,lmNamsl.Cseißeden2Aug. 1769. Dem Pudlico wird hierdurch gekannt 
Demacht, daß die Freyherr!, von Lynckeriftken im Namsl.Crelße belesenen Gülher Dammer, 
Hammer und Mtze, aus fteyer Hand verkaufet werden sollen: Es können demnach alle und 
jede, welche sothane Güther käusslch an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, und solche 
Mtweber selbst, oder durch Wtrthschaftsverständlge in Augenschein nehmen lassen wollen, bey 
Uem Vafigen Wirthschaftsbeamten melden, welcher solche gehörig anzuweisen beordert ist. 
Nachhero Über bey denen dermaligen Frhrl Administratoren, dem « snigl. kandratb in Oppeln 
Hrepherrn von kyncker « . und dem cogöministiütol e Herrn von König u . in Großwilcave, 
^hnweit PrauWtz melden, woselbst die Anschläge zu inspÄren, M d wegen des Kanfpiaetii 
Mhere Nachricht zu haben, auch gegen ein billiges Plenum von der dermaligen ^llmmittra» 
twn^öiitrgdii et werden ton. . 

Mwasser, den 14 Ju l i ,769. I n Eonradswäldau bey Schweidnih soll die doselbsibe-
«inbliche Orangerie den 22 Aug. c. a. an den Meistbtechenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verkauft werden. , ^ ^_^_ 

Das Dominium Deutschjägel machet hierdurch bekannt, daß alle diljenige, so an den 
Mül ler Franz Ionischer hleselbst eine Anforderung haben, lud pam» priclut, Ĥ  perpetui sslent» 
^eremtori« auf den 27 Sept. a c. ciliret worden, womit sie ihre Anfortxlrunflen des Vormit-
'ta<,s um y Uhr aä 2K2 des bestellten luttitigrü und der Orts Gerichte hieseldsi llguicilren und 
juM6cii en. Deutschjägel den 24 Jul i i l 769. ^ . ^ _ ^ 

>6 mlt»m>2m cireäiwruln und aufH^stHerzögllWlittemberg-Oelsnifche ReglerunAs-
Veranlassung sollen derer Radlerischen Eheleute Funtzi und Realiläten, welche auf2^6o Rlh! . 

ÄetÄXner worden, in cuiia Lcrolliaäenl» den 29 May, 28 Iul<i, und 22Sept. 2. c.!icit»!l«n!8 
^eü idn l l t tüe t werden; in welchen 1'ernnniz stch Kaufinsiige einfinden, ihr Gebot thun, in 
Handlung treten, e a. aber gewär» igen, 

können, daß diese ruuäi und Realitäten dem Melstblethenden M d Bestzahlenden adjubkiret 
H«rden sollen. Bernstadt, den 2<z März 1769. 
« iKIe i tungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends» t» 

Gl»«l;HU ln w i l h . Gotfl ieb Aorno Vuchhandlu' is amsiing«. ausgegeben, und 
M ailch auf «Mn Ksnlgl. P2ßä«t<»n l»l hab«. 


